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zum Thema: Eigenspannungsbestimmung in rotationssymmetrischen Bauteilen 
 

Das Einbringen von Eigenspannungen in das Bauteil ist bei einigen Fertigungsverfahren 
unvermeidbar. In bestimmten Fällen sind Eigenspannungen nützlich und erhöhen die 
ertragbaren Lastspannungen, in anderen Fällen sorgen sie für beträchtliche 
Lebensdauereinbußen. Um die Wirkung der Eigenspannungen im Bauteil richtig 
berücksichtigen zu können, spielt deren Bestimmung eine wichtige Rolle. 
Für rotationssymmetrische Bauteile gibt es bereits mehrere Verfahren zur Ermittlung der 
Eigenspannungen. Diese sollen in selbst zu planenden und durchzuführenden Versuchen 
miteinander verglichen werden. 
 
Aufgaben: 
 

- Umfassende Literaturrecherche zur Bestimmung von Eigenspannungen in Rohren 
und Stäben 

- Planen von Versuchen: Konstruktion von Hilfsvorrichtungen, Wahl geeigneter 
Messmittel, etc. 

- Durchführen von Versuchen an einer Drehmaschine und einem hochmodernen 
Messgerät zur Eigenspannungsmessung mittels Bohrlochmethode 

- Auswertung inklusive eines systematischen Vergleichs der Methoden 
 
Kontakt: Dipl.-Ing. Richard Stephan, Email: richard.stephan@tu-dresden.de 
 

Impressionen: 
 

Eigenspannungsmessung mittels Bohrlochmethode: 
 

  
 
Drehversuche unter Anwendung verschiedener Sensorik: 
 

 
 

mailto:richard.stephan@tu-dresden.de

